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Ende Februar der Regierung überreicht werden soll, schau), Stefan Onderko, 1e18 iın einer als „Befehl des rdı-
konnte bısher ber 1n der Tschechoslowakei nıcht veröf- narlats“ bezeichneten Weısung den Klerus erklären:
tentlicht werden. Anfang Februar hatten aber bereıts ohne Genehmigung der terrıtorıialen kırchlichen Autor1-
über 200 000 tschechische un: slowakısche Katholiken BAl sel nıcht SESTLALLEL, „irgendwelche schrittlichen Ak-
die Petition unterzeıichnet. Während der Erzbischof tiıonen oder Versammlungen der Priester 1m Gebiet
VO Prag, Kardınal Tomasek die Petition ausdrücklich unserer 1özese durchzuführen“ Dı1e Unterschriften-
unterstützte und S1e mıtunterzeichnete, gyab In der Slo- aktıon 1ef (wohl nıcht SaNzZ zurällig) parallel ZAUUE Jüng-wake!ı Wıderstand einzelner, den staatlıchen Behörden Sten Verhandlungsphase der CSSR-Staatsführung und
verpflichteter un der Friedenspriesterbewegung „Pacem des Vatıkans über die Ernennung Bıschöte. Be-
In terr1is“ nahestehender Diözesanleıtungen. So verbot kanntlıch sınd zehn VO dreizehn Dıözesen In der
der interimıstische Verwalter der 1Özese OoOZnava (KRo gegenwärtıg ohne Bischof. Dıi1e Verhandlungen lıeben
senau), Zoltän Belak, den Priestern ausdrücklich, auf die 1m Januar In Prag ebenso ergebnislos WI1e Ende Novem-
Petition hinzuwelsen oder für deren Unterzeichnung ber ın Rom Sıe sollen Ende Februar In Rom fortgesetztwerben. Und der „Kapıtelvikar“ der lözese Kosß$1ice (Ka- werden.

otı1zen
1e katholische Deutsche Biıschoftskon- sel. Dıie Lage der Obdachlosen sSe1 Folge AdUS, Schuld Schuld, Unrechtferenz un: der Rat der EKD veröf- Ol Armut un: gvesellschaftlicher Margı- Unrecht autzurechnen.

tentlichten Februar dıe Gemeılnsame nalısıerung. Di1e einzelnen Ortskirchen
Erklärung „Unsere Verantwortung für den (der Erklärung lıegt eıne Umfrage bei den 1e SA und Frankreich selen dıe be1-
Sonntag”. Darın Warnen dıe Kırchenleitun- Bischofskonferenzen zugrunde) gingen den Länder, A4US denen dıe meılsten
SCH VOT allem CDr einer weıteren Aushöh- das Problem der Obdachlosigkeıit auf reı Briete erhalte, und ‚WAar nıcht HUL VO Bı-
lung des Sonntags durch dıe Zunahme ( Ebenen S1ıe leisteten materielle Hılte, schöfen, sondern ebenso VO Laıen,Erwerbsarbeıit diesem Tag ber das CI- Unterkünfte tür dıe Famılıien schaf- der Präfekt der römischen Glaubenskon-
reichte Ma{iß hınaus auch In weıteren Bran- fen, bemühten sıch Erziehung und gregatıion, Kardınal Josef Ratzinger, In E1-
chen der Wıirtschaft. Es handelt sıch beı Förderung der Gemeıinschaftt und den e Interview der Bıstumszeıtung der Erz-
dieser Erklärung bereıts um die Zzweıte c Dıalog mıt den Verantwortlichen, dıe dıözese New ork „Catholic New York“.
meınsame evangelısch-katholische Stel- Gesetzgebung verbessern. Ratzınger führte diese Tatsache aut den
lungnahme dıesem Thema (vgl. hohen Bıldungsstandard SOWIeEe die emo-
Oktober 1985, Wegen der oku- CUGHh Bischof der 1Öözese Dresden/ kratischen TIradıtiıonen beıder Länder
mentatıon der Enzyklıka „Sollicıtudo reı Meıßlßen wurde als Nachfolger des 1mM rück Aus den Briefen spreche In den
socılalıs” (vgl ds Heft, 124) können WIr Sommer 1985 / zurückgetretenen Bischofs meısten Fällen eıne „tiefe Loyalıtät Zu
die Erklärung ErSLT 1M nächsten Hefrt ab- Gerhard Schaffran der 51)ährıge arıtas- Heılıgen Stuhl“ Die Briete beschäftigtendrucken. Dırektor der Diözese, Joachım Reinelt. Der sıch oft miı1t kontrovers diskutierten aktuel-

e Bischoft Warlr den größten eı seıiıner len Themen. S1ıe spiegelten die Meınungeinem VO Dezember 198/ datier- bisherigen kırchlichen Lautbahn als Pfar- VO „typıschen Katholiken“ wıder, denen
ten un: Februar veröftentlichten HG und Dekan INn der deelsorge tätıg. DE daran gelegen sel,; da die katholische Kır-

Apostolischen Schreiben erinnerte Johan- özesan-Carıtasdıirektor War Reinelt erst che bleibe.
nes Paul IT das Z @weite Konzıl DONn Nı1ı- seIit 1986 Reıinelt gehört der Focolare-Be-
Zad 1m Jahr /87, das die Bılderverehrung INn WCEBUNS äihrend elınes Autenthaltes 1n Wıen
der Kırche den ikonoklastischen erklärte der Leıter des ungarıschenEinspruch legitimierte. Der Papst hob VOT 181 einem kurzen „Gemelnsamen Wort“ staatlıchen Kırchenamtes, mMre MIiRkLös, eın
allem auf die Bedeutung ab, die dieses haben die FKD un der Evangelische

Kirchenbund In der DDR aus Anla{fß der
Besuch des Papstes ın Ungarn sSEe1 keineswegsKonzıil der ungeschriebenen Überlieferung ausgeschlossen. Er persönlich halte eınen

der Kırche beigemessen habe S1e stelle für Tausendjahrteier der russısch-orthodoxen Besuch des Papstes tür guLt möglıch;Katholiken W1€ für die Orthodoxen dıe „e1IN- Kırche an die deutschen Verbrechen C - allerdings sel och eın entsprechenderdringliche Aufforderung dar, nochmals EG genüber der SowJetunion 1m Z weıten Wunsch an die ungarısche Regierung her-
meınsam den Weg der TIradıtion der UNSC- Weltkrieg erinnert nd Versöhnung angetragen worden. Auf den nächsten
teilten Kırche durchlaufen ..., und Verständigung aufgerufen. „Dıie V} Papstbesuch In Österreich angesprochen,schliefßlich156  Notizen  E  Ende Februar der Regierung überreicht werden soll,  schau), Stefan Onderko, ließ in einer als „Befehl des Ordi-  konnte bisher aber in der Tschechoslowakei nicht veröf-  nariats“ bezeichneten Weisung an den Klerus erklären:  fentlicht werden. Anfang Februar hatten aber bereits  ohne Genehmigung der territorialen kirchlichen Autori-  über 200000 tschechische und slowakische Katholiken  tät sel es nicht gestattet, „irgendwelche schriftlichen Ak-  die Petition unterzeichnet. — Während der Erzbischof  tionen oder Versammlungen der Priester im Gebiet  von Prag, Kardinal 7omäsek die Petition ausdrücklich  unserer Diözese durchzuführen“. — Die Unterschriften-  unterstützte und sie mitunterzeichnete, gab es in der Slo-  aktion lief (wohl nicht ganz zufällig) parallel zur jüng-  wakei Widerstand einzelner, den staatlichen Behörden  sten Verhandlungsphase der CSSR-Staatsführung und  verpflichteter und der Friedenspriesterbewegung „Pacem  des Vatikans über die Ernennung neuer Bischöfe. Be-  in terris“ nahestehender Diözesanleitungen. So verbot  kanntlich sind zehn von dreizehn Diözesen in der ESSR  der interimistische Verwalter der Diözese RoZnava (Ro-  gegenwärtig ohne Bischof. Die Verhandlungen blieben  senau), Zoltän Belak, den Priestern ausdrücklich, auf die  im Januar in Prag ebenso ergebnislos wie Ende Novem-  Petition hinzuweisen oder für deren Unterzeichnung zu  ber in Rom. Sie sollen Ende Februar in Rom fortgesetzt  werben. Und der „Kapitelvikar“ der Diözese Koßice (Ka-  werden.  Notizen  ie katholische Deutsche Bischofskon-  sei. Die Lage der Obdachlosen sei Folge  aus, Schuld gegen Schuld, Unrecht gegen  ferenz und der Rat der EKD veröf-  von Armut und gesellschaftlicher Margi-  Unrecht aufzurechnen.  fentlichten am 9. Februar die Gemeinsame  nalisierung. Die einzelnen Ortskirchen  Erklärung „Unsere Verantwortung für den  (der Erklärung liegt eine Umfrage bei den  je USA und Frankreich seien die bei-  Sonntag“. Darin warnen die Kirchenleitun-  Bischofskonferenzen zugrunde) gingen  den Länder, aus denen er die meisten  gen vor allem vor einer weiteren Aushöh-  das Problem der Obdachlosigkeit auf drei  Briefe erhalte, und zwar nicht nur von Bi-  lung des Sonntags durch die Zunahme von  Ebenen an: Sie leisteten materielle Hilfe,  schöfen, sondern ebenso von Laien, sagte  Erwerbsarbeit an diesem Tag über das er-  um Unterkünfte für die Familien zu schaf-  der Präfekt der römischen Glaubenskon-  reichte Maß hinaus auch in weiteren Bran-  fen, bemühten sich um Erziehung und  gregation, Kardinal /osef Ratzinger, in ei-  chen der Wirtschaft. Es handelt sich bei  Förderung der Gemeinschaft und um den  nem Interview der Bistumszeitung der Erz-  dieser Erklärung bereits um die zweite ge-  Dialog mit den Verantwortlichen, um die  diözese New York „Catholic New York“.  meinsame  evangelisch-katholische  Stel-  Gesetzgebung zu verbessern.  Ratzinger führte diese Tatsache auf den  lungnahme zu diesem Thema (vgl. HK,  hohen Bildungsstandard sowie die demo-  Oktober 1985, 489f.). Wegen der Doku-  euer Bischof der Diözese Dresden/  kratischen Traditionen beider Länder zu-  mentation der Enzyklika „Sollicitudo rei  N  Meißen wurde als Nachfolger des im  rück. Aus den Briefen spreche in den  socialis“ (vgl. ds. Heft, S. 124) können wir  Sommer 1987 zurückgetretenen Bischofs  meisten Fällen eine „tiefe Loyalität zum  die Erklärung erst im nächsten Heft ab-  Gerhard Schaffran der 51jährige Caritas-  Heiligen Stuhl“. Die Briefe beschäftigten  drucken.  Direktor der Diözese, Joachim Reinelt. Der  sich oft mit kontrovers diskutierten aktuel-  neue Bischof war den größten Teil seiner  len Themen. Sie spiegelten die Meinung  n einem vom 4. Dezember 1987 datier-  bisherigen kirchlichen Laufbahn als Pfar-  von „typischen Katholiken“ wider, denen  I  ten und am 4. Februar veröffentlichten  rer und Dekan in der Seelsorge tätig. Di-  daran gelegen sei, daß die katholische Kir-  Apostolischen Schreiben erinnerte Johan-  özesan-Caritasdirektor war Reinelt erst  che bleibe.  nes Paul II. an das Zweite Konzil von Ni-  seit 1986. Reinelt gehört der Focolare-Be-  zäa im Jahr 787, das die Bilderverehrung in  wegung an.  ährend eines Aufenthaltes in Wien  der Kirche gegen den ikonoklastischen  W  erklärte der Leiter des ungarischen  Einspruch legitimierte. Der Papst hob vor  n einem kurzen „Gemeinsamen Wort“  staatlichen Kirchenamtes, Imre Miklös, ein  allem auf die Bedeutung ab, die dieses  I  haben die EZKXD und der Evangelische  Kirchenbund in der DDR aus Anlaß der  Besuch des Papstes in Ungarn sei keineswegs  Konzil der ungeschriebenen Überlieferung  ausgeschlossen. Er persönlich halte einen  der Kirche beigemessen habe: Sie stelle für  Tausendjahrfeier der russisch-orthodoxen  Besuch des Papstes sogar für gut möglich;  Katholiken wie für die Orthodoxen die „ein-  Kirche an die deutschen Verbrechen ge-  allerdings sei noch kein entsprechender  dringliche Aufforderung dar, nochmals ge-  genüber der Sowjetunion im Zweiten  Wunsch an die ungarische Regierung her-  meinsam den Weg der Tradition der unge-  Weltkrieg erinnert und zu Versöhnung  angetragen worden. Auf den nächsten  teilten Kirche zu durchlaufen ..., um  und Verständigung aufgerufen. „Die von  Papstbesuch in Österreich angesprochen,  schließlich ... die volle Gemeinschaft in  Deutschen den Menschen der Sowjetunion  versicherte Miklös, es gebe seitens der Re-  der sichtbaren Einheit wiederzuerlangen“  angetanen Frevel sind bis dahin unvorstell-  gierung in Budapest keine Einwände gegen  bar gewesen. Mit der Haftung für ihre  eine Teilnahme ungarischer Katholiken an  ie päpstliche Kommission „Iustitia et  Folgen sind wir alle belastet, auch wenn  Pax“ veröffentlichte am 2. Februar  den Veranstaltungen während dieses Besu-  Widerstand damals lebensgefährlich war,  ches. Nach vorläufigen Schätzungen sollen  ein umfangreiches Dokument zum Pro-  auch wenn sich. die meisten von uns heute  schon an die 50000 Ungarn Fahrten zum  blem der Obdachlosigkeit. Der Text hebt  wegen ihres Lebensalters oder wegen ihrer  Papstbesuchnach Österreichgebuchthaben.  darauf ab, daß Obdachlosigkeit (in zahl-  damaligen Einflußlosigkeit keine persönli-  reichen Ländern ein Massenphänomen)  che Schuld zurechnen müssen“. Die Erklä-  Beilagenhinweis:  nicht isoliert betrachtet werden dürfe, son-  rung erinnert auch an das Deutschen  dern Ausdruck einer strukturellen Krise  Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des Verla-  angetane Leid und spricht sich dagegen  ges Herder, Freiburg, bei.die volle Gemeinschaftt ıIn Deutschen den Menschen der 5SowjJetunion versicherte Miıklös, N vebe seıtens der Re-
der sıchtbaren Einheit wıederzuerlangen“ angetanen Frevel sınd bıs dahın unvorstell- gierung In Budapest keıne Einwände
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